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Sonntag
der»24. Septbr. ISir.

Vervtergen-ssen;
Die Konstituierungdes Parteivorstandes ist erfolgt.

Die Adresse des Parteivorstandesist wie bisher
W- Pfannkuch , Berlin  8IV . 68, Lindenstraße  3.

An diese Adresse sind sämtliche für den Parteivorstand
bestimmten Zuschriften und Drucksachenzu richten.

Alle Geldsendungen sind nur an den Parteikassierer
A. Eerisch , Berlin  8 >V. 68, Lindenstraße  3

zu adressieren.
(PostscheckkontoA. Eerisch, F. Ebert, 7918 Berlin.)
Alle Zuschriften, betreffend die Frauenagitation, sind an

O. Baader , Berlin 68, Lindenstraße  3
zu richten.

Die Adresse des Vildungsausschusses lautet wie bisher:
H. Schulz » Berlin 68, Lindenstraße  3.
Zur Kontrolle des Parteivorstandes und als Beschwerde¬

instanz ist die aus neun Personen bestehende, im § 20
unseres Organisationsstatutsvorgesehene Kontrollkommission
gewählt worden. Dieselbe hat sich im Anschluß an den
Parteitag in Jena konstituiert und sind alle Zuschriften für
dieselbe an

August Kaden , Gohlis bei Dresden
zu richten.

Wir ersuchen die Vorständeder Landes-, der Bezirks¬
und der Wahlkreisorganisationen auf Grund des § 3 des
Organisationsstatuts, uns die genauen Adressen ihres
Vorsitzenden und ihres Kassierers nach erfolgter Wahl alsbald
mitzuteilen. " Der Parteivorstand.

Sur oldenburgischen Laudtagrwahl.
Die Wahl findet am Freitag den 29 . September statt . Sie

ist direkt und geheim . Wahlberechtigt und wählbar ist jeder
Deutsche männlichen Geschlechts , welcher zurzeit der Wahl das
2S. Lebensjahr vollendet und seit mindestens drei Jahren im
Grotzherzogtum seinen Wohnsitz hat . Jeder Wahlberechtigte hat
eine Stimme , eine weitere Stimme hat jeder Wahlberechtigte , der
zurzeit der Wahl das 40. Lebensjahr vollendet hat.

-r-

Die Wahlbezirke im 12. Wahlkreise.
Zu wählen sind zwei Abgeordnete.

1. Wahlbezirk Stadt Elsfleth,  Wahllokal „Hotel Fürst
Bismarck", Wahlzeit 11 bis 8 Uhr;

2. Wahlbezirk Landgemeinde Elsfleth,  Wahllokal Albsrs
Wirtshaus in Lienen, Wahlzeit2 bis 8 Uhr;

3. Wahlbezirk Altenh untorf,  Wahllokal Völlers Wirts¬
haus in Bütteldorf, Wahlzeit 2 bis 8 Uhr;

4. Wahlbezirk Bardenfleth,  Wahllokal Gräpers Wirts¬
haus in Eckfleth, Wahlzeit 2 bis 8 Uhr;

5. Wahlbezirk Neuenbrock,  Wahllokal Onnens Wirtshaus,
Wahlzeit2 bis 8 Uhr;

6. Wahlbezirk Großenmeer,  Wahllokal Scheeljes Wirts¬
haus in Meerkirchen, Wahlzeit2 bis 8 Uhr;

7. Wahlbezirk Oldenbrok,  Wahllokal Schwegmanns
Wirtshaus in Mittelort, Wahlzeit2 bis 8 Uhr;

8. Wahlbezirk Berne  1 , Wahllokal Denkers Hotel, Wahlzeit
11 bis 8 Uhr;

9. Wahlbezirk Berne  II , Wahllokal RandermannsWirts¬
haus in Heckeln, Wahlzeit 2 bis 8 Uhr;

10. Wahlbezirk Neuenhuntorf,j  WahllokalVogts Wirts¬
haus, Wahlzeit2 bis 8 Uhr;

11. Wahlbezirk Warfleth,  Wahllokal Abelers Wirtshaus
in Motzen, Wahlzeit2 bis 8 Uhr;

12. Wahlbezirk Bar de wisch, Wahllokal Troths Wirts¬
haus, Wahlzeit2 bis 8 Uhr;

13. Wahlbezirk Altenesch,  Wahllokal Luerßens Wirtshaus
in Deichshausen, Wahlzeit 11 bis 8 Uhr.

»

LmrdtagS-WSHstrversattimlungeu
finden statt in:

Alstjührden:  Sonntag den 24. September abends 7 Uhr
beim Wirt Karstens, Amseermühle;

Südmoslesfehn:  Sonntag den 24. September abends
6 Uhr beim Wirt Büsselmann;

Hasporterdamm:  Sonntag den 24. September nach¬
mittags 3 Uhr beim Wirt Coldemey;
Ganderkesee:  Sonntag den 24. September nachmittags

5 Uhr beim Wirt Finke;
Jprump:  Sonntag den 24. September abends 7 Uhr

beim Wirt Weyhausen.
Nordloh:  Sonntag den 24. September abends 6 Uhr

bei C. Carstens.
Hohenkirchen:  Sonntag den 24. September abends8 Uhr

bei Wirt Peters.
Marie » fiel:  Dienstag den 26. September abends 8 Uhr

bei Wirt D. Gerdes.
Sengwarden:  Mittwoch den 27. September abends 8 Uhr

bei Gastwirt Theodor Janßen.

GEeEehafLliKtzes.
Differenzen im Bremer Däckergewsrbe. Am I. April

d. Js . ist im Bremer Bäckergewerbe ein Tarifvertrag in
Kraft getreten, wonach sich die Meister verpflichtet haben,
das Kost- und Logiswesenabzuschaffen und dafür einen
entsprechend höheren Lohn zu zahlen. Die Mehrzahlder

Meister denkt aber gar nicht daran, das Versprechen zu
halten. Das hat in den Reihen der Gesellen natürlich
große Erbitterung Hervorgerufe». Eine vom Zentralverband
der Bäcker und Konditoren einberufene öffentliche Versamm¬
lung hat deshalb zu dieser Frage Stellung genommen und
die Gesellenausschüsse und die Verbandsleitungbeauftragt,
die umfassendsten Vorbereitungen zu einem Tarifkampf zu
treffen, wenn dis Bäckermeister den Positionen des Vertrages
nicht Nachkommen und insbesondere das Kost- und Logis¬
system nicht abschaffen.

Teuerungszulagen. Im Hinblick auf die Teuerungs¬
verhältnisse hat die chemische Fabrik L. Cassella L Co.
E . m. b. H. in Fechenheim ihren Arbeitern mit bis zu drei
Kindern täglich 20 Pfg., denen mit mehr als drei Kindern
30 Pfg. Zulage gewährt. — Zur Nachahmung empfohlen!

Kardinal Äoop und dis christlichenGewerkschaften.
Die „Oberschlesische Volkszeitung" erzählt in ihrer Nr. 210
vom 13. d. Mts. folgendes:

„Am vierten Delegiertsntage der katholischen Arbeiter¬
vereine des Bezirks Reichenbach(6. Oktober 1907) teilte
Herr Vezirkspräses Pfarrer Huck in feiner Eröffnungsrede
mit, daß er kürzlich bei Sr . Eminenz dem Herrn Kardinal
von Breslau in Sachen seiner Pfarrei Audienz hatte. Der
Herr Kardinal sei bei dieser Gelegenheit auch auf sein Amt
als Bezirkspräses zu sprechen gekommen, und er habe ihm
auch einen Bericht erstatten müssem Dabei habe ihm der
Herr Kardinal unter anderem folgendes gesagt: „Sie bürgen
mir dafür, daß in Ihren Bezirken keine christlichen Gewerk¬
schaften entstehen! Ich wünsche, daß das Liebäugeln mancher
Präsides mit einer Gewerkfchaftsrichtung, die sich nur um
ein Geringes von der Sozialdemokratie unterscheidet, auf¬
höre, und daß der Berliner Verband überall durchgeführt
werde." — Der Berliner Verband und die christlichen Ge¬
werkschaften sind gegeneinander wie Feuer und Wasser.
Trotzdem gibt es „keinen Riß" im Zentrumsturm!

LsLales. '
Mstrkngen, 23. September.

Zur LarMagsrvkhlwird vom Stadtrat noch bekannt
gemacht, daß als Wahlraum für den zweiten Wahlbezirk
nicht „Alter Bahnhof" (Zeller), sondern Joppichs Wirtschaft
(früher Bahnhofsrestaurant) bestimmt ist.

Fräulein-Marien-Schule(Städtische höhere Mädchen'
schule) in Rüstringsn. Uns wird geschrieben: Mit Beginn
des Winterhalbjahrestreten in der Zusammensetzung des
Lehrkörpers wesentliche Veränderungenein. Die wissen¬
schaftlichen Lehrerinnen Fräulein Böhme und Fräulein
Prochnow, die noch aus der Franke'schen Privatschule über¬
getreten waren, scheiden aus ; auch die nebenamtliche Be¬
schäftigung des MittelschullehrersSiedenburg, der im
Sommerhalbjahr freundlichst einige Stunden Mathematik
übernommen hatte, hört wegen Anstellung eines hauptamt¬
lichen Mittelschullehrers einstweilen auf. In das Kollegium
treten neu ein Herr Pastor JbbekcnI aus Nüstringen,
welcher den Religionsunterrichtin der ersten und zweiten
Klasse erteilen wird, Fräulein Oberlehrerin Schultz aus
Hamburg, über deren Wahl und Lebenslauf wir sckon
früher berichtet haben, Herr Mittelschullehrer Busche, der aus
der höheren Bürgerschule Heppens an die Fräulein-Marien-
Schule Übertritt, ferner als wissenschaftliche Lehrerin Fräulein
Hedwig Muth aus Bebra, die erst vor kurzem von einem
einjährigen Aufenthaltzum Studium der englischen Sprache
aus England zurückgekchrt und schon seit Anfang August
als Vertreterin der erkrankten Lehrerin Böhme an der
Anstalt tälig gewesen ist. Das Kollegium besteht also von
Michaelis an aus drei akademisch gebildeten Lehrkräften,
einem Mittelschullehrer, einem Gesanglehrer(dieser neben¬
amtlich), sechs wissenschaftlichen Lehrerinnen und einer Zeichen¬
lehrerin. In seiner letzten Sitzung wählte der Schulvorstand
der höheren Schulen außerdem für Ostern 1912 den Lehrer
Lahmann von der Lilienburgschule zum Lehrer an der
Fräulein-Marien-Schule, dieser wird alsdann das Ordina¬
riat der ersten Vorschulklasseübernehmen.

FreiwilligeKurst zur Weiterbildungälterer Personen
sollen mit Beginn des Winterhalbjahreswieder an der
hiesigen Fortbildungsschule eingerichtet werden und zwar
für 1. Deutsch mit Geseheskunde, Rechnen und Zeichnen,
2. Planimetrie und Algebra, (Siehe das Nähere in der
heutigen Bekanntmachung des Direktors der Schule.)

Eins vor einiger Zeit im Freibad gestohleneAhr
lagert noch immer bei der Gendarmeriestation im Stadtteil
Heppens.

Die Steuern sind für das erste Halbjahr auf der
Kämmereikasse in Kopperhörn, Bismarckstratze7, und zwar
vormittags von 8 /̂s bis 1 Uhr, zu bezahlen. Am 28. Sept.
werden die Steuern derjenigen Zahlungspflichtigen gehoben,
deren Namen mit 8 beginnen.

Nachstehende Apotheken haben um Sonntag nach¬
mittag und in der Nacht zum Montag offen: Einhorn¬
apotheke in Wilhelmshaven und Ankerapotheke in Heppens.
— (Sonntag vormittag sind alle  Apotheken geöffnet.)

MlhslinahaveNi 23. September.
Die Kaiser-Wilhelm-Brücke wird wegen vorzunehmender

Rammarbeiten bis zum 24. d. Mts. von 11 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens für den öffentlichen Verkehr gesperrt.
Der Personenverkehr wird durch Fährbetriebaufrechterhalten.

Der Untergang-es RnterssebootesU 3. Ein gericht¬
liches Nachspiel zum Untergang des deutschenUnterseebootesr
II . 3 hat Mittwoch vor dem Kriegsgericht der l . Marine- »

Inspektion in Kiel stattgefunden. Es hatte sich der leitende
Ingenieur des Unterseebootes„Jwen" wegen fahrlässiger
Verschuldung des am 17. Januar im Kieler Hafen erfolgten
Unterganges des Schiffes und wegen fahrlässiger Tötung
der damals ums Leben gekommenen beiden Offiziere und
des einen Matrosen zu verantworten. Der Untergang des
II 3 wurde bekanntlich dadurch hervorgerufen, daß der
Hintere Vsntilationsschieber, dessen Gestänge sich festgeklemmt
hatte, nicht ganz geschlossen werden konnte und daß infolge¬
dessen beim Untertauchen des Schiffes das Wasser in das
Innere eindrang. Der Angeklagte hatte sich vor dem Tauch¬
manöver selbst überzeugt, daß das Handrad des Schiebers
nicht weitergedreht werden konnte. Da zugleich der Zeiger
an der Skala auf „Geschlossen" stand, mußte der Ingenieur
annehmen, daß der Schieber ganz geschlossen gewesen sei.
Die Anklage behauptet nun, daß Jwen das Gestänge der
Schieber nicht sachgemäß kontrolliert habe und daß er so¬
mit den Untergang mit seinen schweren Folgen fahrlässig
verschuldet habe. Die Verhandlung fand unter Ausschluß
der Öffentlichkeit statt, weil verschiedene geheim zu haltende
Einrichtungen des Schiffes besprochen werden mußten. Als
Sachverständige waren ein Kapitän zur See, ein Kapitän-
Leutnant, ein Marinebauratund sechs Ingenieure erschienen.
Nach mehrstündigerVerhandlung wurde das Urteil ver¬
kündet. Marineingenienr Jwen wurde von jeglicher Schuld
freigssprochen. In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt,
daß er in jeder Beziehung seine Pflicht getan habe und daß
lediglich ein unglücklicher Zufall die Ursache des Unterganges
des Unterseebootes gewesen sei. Es sei Rost in die schwer
zugängige Metallführung des Gestänges gedrungen und
habe das Festklemmen verursacht. Wie bei allen Neue¬
rungen erst die Erfahrung nicht voraussehbare Mängel er¬
kennen lasse, so sei es auch hier gewesen. Die Verhandlung
habe vollkommen die Unschuld des Angeklagten dargetan,
sodaß er selbst im Disziplinarwegekeiner Schuld zu be¬
zichtigen sei.

Bor der Strafkammer zu Aurkch wurde der bereits
, vorbestrafte Handelsgärtner R. wegen Betrugs zu drei

Monaten Gefängnisverurteilt. Der Angeklagte hatte am
2. Januar 1911 von einer Althändlerin zwei Anzüge, an¬
geblich für einen anderen Herrn, zur Ansicht geholt, einen
davon am andern Tag zurückgebracht und den andern für
sich behalten.

Freigesprochen wurde der Bauunternehmer D. und
dessen Ehefrau. Die Angeklagten hatten von ihrem Schwager
den Auftrag erhalten, I>ie Mieten für ein dem letzteren ge¬
höriges Haus einzuziehen und diese, nach Abzug etwaiger
Auslagen für Reparaturen usw., an den Hypothekengläubiger
einzusenden. Die Angeklagten sollen nun erhebliche Abzüge
gemacht haben, ohne daß dafür Arbeiten ausgeführt wurden.
Die Angeklagten konnten aber in der umfangreichen Beweis¬
aufnahme nicht überführt werden, sich strafbar gemacht zu
haben.

Briestauben-Wettflug. Die vom Brieftaubenklub„Jade"
veranstalteten diesjährigen Reisen fanden ihren Abschluß mit
dem Wettflug ab Eistrupp, 112 Kilometer. Zu diesem Preis¬
wettflug waren nur die in diesem Jahre gezüchteten Tauben
zugelassen. Gesetzt waren von Mitgliedern 28 Preistauben.
Ausgeflogen wurden drei Ehrenpreise und acht Goldpreise.
Trotzdem auf den Vortoureneinige Verluste zu verzeichnen
waren, kehrten von diesem Flug sämtliche Tauben zurück.

Mn „Soldatenfchknder- er alten Schule". Wegen
Mißhandlung in sieben Fällen, davon drei während der
Ausübung des Dienstes, Beleidigung in vier Fällen, be¬
gangen während des Dienstes sowie Vergehens gegen
Z 115 M.-St .-G.-B. ist der Unteroffizier Waurich vom
sächsischen Fuß-Artillerie-Regiment 12 vom Kriegsgericht zu
Metz zu drei Monaten Gefängnis sowie zur Degradation
verurteilt worden. Waurichs gemeinste Tat bestand darin,
daß er einen Kanonier vor einem glühenden Ofen in ein
Privatgespräch verwickelte und ihn so lange stehen ließ, bis
die beiden Oberschenkel des Soldaten Brandwundenauf¬
wiesen. Dann verband er den Soldaten, nachdem er zynisch
gefragt hatte: „Da ist es wohl schön warm." Zwei andere
Soldaten ließ er solange in der Kniebeugesitzen, bis die
Muskeln erlahmten. Den am Boden liegenden jungen
Soldaten gab er dann einen Fußtritt und begoß sie mit
Wasser. Der Anklagevertreter nannte den Angeklagten einen
„Soldatenschinder der alten Schule", von denen die Armee
befreit werden müsse.

Dieser Soldatenschinder hatte gnädige Richter, während
die beiden Kieler Matrosen, die einen Unteroffizier verhauen
haben, fünf Jahr ins Zuchthausgesteckt werden. Und das
von Rechtswegen!

Mn Sensationeprozetz wird in den nächsten Wochen
das Schwurgericht in Beuthsn in Oberschlesien beschäftigen.
Anfang März wurde der Bankier Aniol in Myslowitz er¬
mordet. Der eine der Mörder, Krüger, fiel bald der Polizei
in die Hände, die andern beiden, Sucholewski und Nadwan,
wurden flüchtig. Ersterer ging nach Amerika, wurde dort
ergriffen und nach Deutschland ausgeliefert. Radwan ging
nach Rußland, verübte dort zwei Mordtaten und wurde
von der russischen Polizei verhaftet. Trotz dieser beiden
neuen Straftaten soll der Mörder an Deutschland ausgeliefert
werden. Den Mordsbuben werden noch weitere Greuel¬
taten, die sie in Galizien verübt haben sollen, nachgesagt.
Vorläufig leugnen sie noch, doch verdichten sich die Verdachts¬
gründe immer mehr.
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SvllUI ». Vostovl ».
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Die kinwgsmhlrn^

in Varel im Hotel Schütting

kigelü-pklMenbutter-IIkMiile

» W »WM

0el8ienbiir5ter lüsrzzriiie Verke».peterrenLc».m.b.H.

Wilhelmshav. Ttratze08.

TicLRttagSMhlN ^ kLtM

k0sl « s >li -rskrr80se

«AMÄI»

rmiilg kn n . ripiMbn

I êtLter

neuen Programm

WiMk
---- - Länge800 Meter.

Die Direktion.

Einladung zur ordentlichen

Gk»Nüll !ttstIWilllq
in Sadewaffers Tiooli M Mstringcn . Söterftratze.

In llikMnit i» iiiitin - ». iMnelit lir i -it i. Inz.

S »»- «i,srlerfeh >».

Speise -Kartoffeln ^tW.pslWM^
gn»„Ng-tr-n-̂ IiklitMSthtidtÄidliliSirMi UtLijiiltkiicklilik.

RobvrtRorn,Nüller8tr.4s .^ """

rintliter INminWm.

lleimlir -kiiriltle.

1,-ibdes ??

fibn 'Ntiiitir - I/krdimI

Versammlung

6 u 8tav ^ iru 8

Inliirsit IN LiirNile
SLN » rL

vvrrllgl. Kegslbsknsn

ff. Aiere^

ll. Umkiliz,



KM NM beim NnMber!
6enn nur 6er backmann ist imstanäe , v̂irlLlictie QarLntis

. für eine Okr ru leisten ! -

lüiik« erlkr isiUertiMMMbs!

^snssen , LislnsrelrsirLÜe
^LZel, ^IsrlitsirLÜs
kuelris, LismLrclcsiraLs

frericds , Oö^erstrske II 8cdini6t,MIKelrns .8trL6e
6rön , V̂ illielmsli. 8trs6e ^ l 'oken , 8ckul8trL6e

) 6 M

Mintcr-Klirlißkl«!
^SWIHd»»m>iisülslö Adöl>dlssslste lMei,

>g»Le Ml! lMlis ec!lle kslilgMs!»

^isÄn . Ässssn

Lin Leboi lier Klugbeil

M » rIcS „ ^ slIrLrs"

l ' rost L

Gis 8 x»nZ ?sn

kMösHöHHüiklmm̂kM

Hin Mancher!

.'. KIl>88l!-k!lIgL8N .'.

Kk- Vl! kNl«g88ö!UU8-knIgL8N.

habe mehrere Ladungen

kug . vsLleKsus , Zaderberg.

Kssvorliö V/i»ieIms>isveli-ösnL
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